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Resultate Umfrage Vertretung 

Erwerbstätige  

Vom 13. bis 28. Januar 2021 hat das Umfrageinstitut Demoscope im Auftrag der Angestellten- und 
Berufsverbände der plattform erwerbstätige Personen in der Schweiz zu ihrer beruflichen 
Interessensvertretung befragt. Ziel war es herauszufinden, welche Organisationen als Interessensvertretung 
von welchen Berufsgruppen wahrgenommen werden. Insgesamt wurden über 1000 Erwerbstätige im Alter von 
15 bis 74 Jahren aus der Deutsch- und Westschweiz befragt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kontakt | die-plattform.ch 
 

⎯ Dr. Ursula Häfliger, Geschäftsführerin, T +41 44 283 45 78, info@die-plattform.ch   

⎯ Emily Unser, Verantwortliche externe Kommunikation, T +41 44 283 45 60, media@die-plattform.ch  
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Studiendesign 

Grundgesamtheit: Sprachassimilierte, erwerbstätige Wohnbevölkerung der Deutsch- und 

                                     Westschweiz im Alter von 15 bis 74 Jahren mit Internetzugang 

Stichprobengrösse:  Netto-Interviews: n = 1’008 (Messgenauigkeit max. +/- 3.1% bei 95% 

                                     Sicherheit) 

Quoten:  Sprachregion, Alter und Geschlecht 

Methode: Computergestützte Online-Interviews (CAWI), Teil der 

                                     Mehrthemenbefragung «Omnibus Suisse» 

Gewichtung: Entlang der Variablen Sprachregion (gemäss Gesamtbevölkerung) sowie 

Alter und Geschlecht: (gemäss erwerbstätiger Bevölkerung) anhand aktueller Zahlen des 

  Bundesamts für Statistik BFS 

Befragungszeitraum: 13. bis 28. Januar 2021 

Durchführung: Demoscope  

Resultate 

Themengebiete 

• Soziodemographie 

• Berufsgruppen 

• Interessensvertretung Beruf 

• Interessensvertretung Themen 

• Mitgliedschaft Interessensvertretung 

Soziodemographie 

Geschlecht:  54% Männer, 46% Frauen 
Alter: 34% 15-34 Jahre, 45% 35-54 Jahre, 21% 55-74 Jahre 
Sprachregion: 74% Deutschschweiz, 26% Romandie 
Bildungsstand:  4% Obligatorische Schule, 47% Sekundarstufe I oder II, 49% Tertiärstufe
  

Berufsgruppen 

 
 
Basis: 1008 Erwerbstätige. 

  

 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Weiss nicht / Keine Angabe

Andere Berufsgruppen

Bediener/innen von Anlagen

Hilfsarbeitskräfte

Maschinen und Montageberufe

Fachkräfte in Land- und Forstwirtschaft und Fischerei

Handwerks- und verwandte Berufe

Bürokräfte/Empfang und verwandte Berufe (2J. Lehre)

Persönliche Dienstleistungen, Gastgewerbe und Verkäufer/innen

Fachkraft/EFZ ohne Handwerk und ohne persönliche Dienstleistungen

Beruf, der Hochschulstudium oder Vergleichbares voraussetzt (alle
Sektoren)

Grafik 1: In welcher Berufsgruppe sind Sie tätig?
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Interessensvertretung Beruf 

Vertretung Generell 

Frage 1: Werden Ihrer Meinung nach im Moment die Interessen Ihrer Berufsgruppe auf 

politischer Ebene (Bundesbern) ausreichend vertreten? 

Total: 46% Ja, 37% Nein, 16% Weiss nicht/keine Angabe 

Vertretung nach anderen Merkmalen 

Je höher die Bildung und das Einkommen, desto besser fühlen sich die Erwerbstätigen (ihre 

Berufsgruppe) vertreten. Das trifft aber nicht auf das Alter zu: die tiefste Alterskategorie (15 - 34 

Jahre) fühlt sich besser vertreten als die höheren Kategorien. Was die Berufsgruppen betrifft, 

fühlen sich Leute in Berufen, die ein Hochschulstudium voraussetzen, besser vertreten als andere 

Berufsgruppen. Dies mit 53% im Vergleich zu 34% von handwerklichen Berufen oder 39% und 

persönlichen Dienstleistung. Es scheint also einen Zusammenhang zwischen Bildung und 

beruflichem Status und dem Gefühl, sich gut vertreten zu fühlen zu geben. Auch fühlen sich Leute, 

die Mitglieder einer Partei oder anderen Interessensvertretung sind, generell beruflich besser 

vertreten als Leute ohne Mitgliedschaften, wenn auch nicht immer nur durch die "eigene" 

Organisation.  

Vertretung durch… 

 

Frage 2: Durch wen werden die Interessen Ihrer Berufsgruppe Ihrer Meinung nach ausreichend 

vertreten?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Basis: 454 Erwerbstätige.  

 

Die Parteien FDP, SP und SVP werden als gute Interessensvertreter für viele Erwerbstätige 

wahrgenommen (21% - 23%) (Grafik 2a). Auch die unabhängigen Angestelltenverbände gelten als 

gute Interessensvertreter auf politsicher Ebene mit 21%. Die Gewerkschaften (16%) und andere 

Parteien (11%-14%) liegen etwas tiefer (Grafik 2b).  

0% 5% 10% 15% 20% 25%

GPS: Grüne Partei Schweiz

CVP: Christlichdemokratische Volkspartei
(Die Mitte)

GLP: Grünliberale Partei

SVP: Schweizerische Volkspartei

SP: Sozialdemokratische Partei

FDP: Freisinnig-Demokratische Partei

Grafik 2a: Welche politische Partei vertritt Ihre 
Berufsgruppe Ihrer Meinung nach ausreichend? 
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Basis: 454 Erwerbstätige.  
 

Das Haushaltseinkommen spielt auch eine Rolle: je höher das Einkommen, desto besser die 

wahrgenommene Vertretung durch die Angestelltenverbände, je tiefer das Einkommen, 

desto besser die Vertretung durch die Gewerkschaften.  

Dies gilt auch für berufliche Stellung. Während sich Leute, die sich durch einen 

Angestelltenverband gut vertreten fühlen etwa gleich oft in einen Beruf mit Hochschulabschluss 

und in einem Fachberuf/EFZ arbeiten, ist es bei denjenigen, die sich durch eine Gewerkschaft gut 

vertreten fühlen nicht so.  Hier fühlen sich Leute in tiefem qualifiziertem Berufen eher durch 

eine Gewerkschaft gut vertreten. Dabei handelt es sich aber wohlgemerkt um wahrgenommene 

ausreichende Vertretung, unabhängig von einer Mitgliedschaft.  

Interessensvertretung Themen 

Was die Vertretung bei verschiedenen Themen anbelangt, stellt man fest, dass die 

Gewerkschaften für die Themen Lohn, Arbeitsbedingungen und Arbeitsgesetz als verlässlich 

gelten. Wenn es um die Themen Gleichstellung und Vereinbarkeit geht, ist die SP im 

Themenlead.  

0% 5% 10% 15% 20% 25%

Weiss nicht/Keine Angabe

Andere Partei(en) und/oder
Interessenvertretung(en)

Gewerkschaften (wie UNIA, Syna, VPOD
etc.)

Unabhängige Angestelltenverbände (wie
Kaufmännischer Verband, Angestellte

Schweiz, SKO, veb.ch, etc.)

Grafik 2b: Welche Interessensvertretung vertritt Ihre 
Berufsgruppe Ihrer Meinung nach ausreichend? 



5/6 

 

Dasselbe bei der Altersvorsorge. Die unabhängigen Angestelltenverbände werden vor allem bei 

Themen wie Aus- und Weiterbildung als kompetent angeschaut, aber auch beim Thema Lohn, 

Arbeitsbedingungen und Arbeitsgesetz. Wenn es um wirtschaftliche Rahmenbedingungen, 

geht dann werden vor allem bürgerliche Parteien als kompetent angegeben.   

Beim Thema Lohn, werden die SP und die Gewerkschaften eher als Interessensvertreter 

wahrgenommen, auf die man sich in diesem Bereich verlassen kann.  

Mitgliedschaft Interessensvertretung 

Je 16% der Erwerbstätigen sind Mitglied bei einer Gewerkschaft oder einem Angestelltenverband 

(Grafik 4). 15% der Befragten sind Mitglieder einer Partei. Frauen etwas weniger als Männer bei 

Parteien und Gewerkschaften und etwa gleich bei Angestelltenverbänden.  

 

Basis: 1008 Erwerbstätige. Doppelnennungen möglich.  

 

16%

16%

66%

2%

Grafik 4: Sind Sie momentan Mitglied bei einer 
Gewerkschaft oder einem unabhängigen 

Angestelltenverband?

Gewerkschaft Unabhängiger Angestelltenverband Nein Weiss nicht

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

45%

Lohn Altersvorsorge Gleichstellung
Mann/Frau

Vereinbarkeit
Beruf/Familie

Aus- und
Weiterbildung

Wirtsch.
Rahmenbedingungen

Arbeitsbedingungen Arbeitsgesetz

Grafik 3: Auf welche Parteien / Verbände können Sie sich bei einem Thema 
bezüglich Interessensvertetung am meisten verlassen?

SVP SP FDP CVP GLP GPS Gewerkschaften Unabh. Angestelltenverbände Andere Weiss nicht

Basis: 1008 Erwerbstätige. Doppelnennungen möglich.  
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Berufsgruppen und Mitgliedschaft Interessensvertretung: 

Zwischen den Berufsgruppe gibt es wenig Unterschiede bezüglich Mitgliedschaft einer 

Interessensvertretung. So sind rund 17% der Leute in Berufen, die ein Hochschulstudium 

voraussetzen Mitglied einer Partei, 18% Mitglied bei einem Angestelltenverband und 14% 

Gewerkschaftsmitglied. Bei Berufen mit EFZ sehen die Zahlen ähnlich aus, wenn auch der Anteil 

von Parteimitgliedern etwas kleiner ist. Einzig bei Berufen der persönlichen Dienstleistungen, wie 

Coiffeur etc., und Bürokräfte gibt es gewisse Unterschiede. Persönliche Dienstleister sind seltener 

Parteimitglied (10%) oder Mitglied eines Angestelltenverbands (12%) und Bürokräfte sind seltener 

Mitglied einer Gewerkschaft (8%).  Im Allgemeinen scheint aber Bildung Mitgliedschaft kaum zu 

beeinflussen. 

Die Mitgliedschaftszahlen sind in der Regel aber zu klein um gefestigte Aussagen zu Art der Partei 

und Berufsgruppen zu machen.  

Zufriedenheit mit Interessensvertretung durch Partei 

Parteimitglieder sind zu fast 90% ausreichend zufrieden mit der beruflichen Interessensvertretung 

durch ihre eigene Partei. Die Mitglieder von SVP und SP sind etwas zufriedener mit der beruflichen 

Vertretung als andere Parteimitglieder.  

Zufriedenheit mit Interessensvertretung durch Gewerkschaft 

84% der Gewerkschaftsmitglieder ist zufrieden mit der beruflichen Interessensvertretung ihrer 

Gewerkschaft, höhere Einkommen etwas weniger.  

Zufriedenheit mit Interessensvertretung durch unabhängigen Angestelltenverband 

Die Zufriedenheit mit dem Angestelltenverband bezüglich beruflicher Vertretung ist identisch mit 

dem der Gewerkschaftsmitglieder (84%). Hier spielt das Einkommen keine Rolle.  

 

  

 
 
 
 
die plattform – «For a strong Swiss workforce» 
 
Die plattform ist die politische Allianz unabhängiger und lösungsorientierter Angestellten- und 
Berufsverbände. Mit über 88'000 Mitgliedern agiert sie im Interesse der Dienstleistungsberufe, in 
denen derzeit 80 Prozent der Erwerbstätigen tätig sind (Tendenz steigend) sowie der 
Wissensberufe, der am stärksten wachsenden Gruppe von Berufsleuten in der Schweiz. Sie arbeitet 
an innovativen Lösungen in bildungs-, sozial- und wirtschaftspolitischen Dossiers. Denn nur so 
können Erwerbstätige befähigt werden, ein erfülltes Berufsleben zu gestalten und ihr Potenzial über 
den gesamten beruflichen Werdegang hinweg zu entfalten. Starke und selbstbewusste Berufsleute 
sind der Grundstein für eine moderne und offene Gesellschaft. 
 

 


